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+ UNTERNEHMENSPRÄSENTATION | Geschäftsüberblick

CONWERTS ERFOLGSFAKTOREN

Aktives AM zur Mietsteigerung und Leerstandsredukti on

Starke Ergebnisentwicklung und solide Finanzstruktu r

Ausbau des Immobilien-Dienstleistungs-Drittgeschäft s

Veräußerungsgeschäft zu attraktiven Margen

Fokus auf stabile Märkte
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Hochqualitatives und wertstabiles Immobilienportfol io

Positiver Ausblick:
Anhaltend positive 

Umsatz- und 
Ertragsentwicklung

3



+

���

���
��� ���

��� ���
��� ���

���

�	��� �	��� �	��� �	��� �	��� �	�
�

�	
��
�	���

�	���

�	���

�	���

�	���

�	���

�	���

�	
��

�	���

�	���

���

��


���

��


���

���� ���� ���� ���� ���
 ���� ���� ���� ����

���� ��������������������������� ! "

UNTERNEHMENSPRÄSENTATION | Geschäftsüberblick

UNVERÄNDERT POSITIVES MARKTUMFELD IN WIEN
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UNTERNEHMENSPRÄSENTATION | Geschäftsüberblick

STABILE ENTWICKLUNG IN DEUTSCHEN METROPOLEN
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UNTERNEHMENSPRÄSENTATION | Geschäftsüberblick

ÖSTERREICH UND DEUTSCHLAND ALS STABILE KERNMÄRKTE

– Fokus auf 
wachstumsstarke 
Ballungsräume in 
Österreich und 
Deutschland 

– Hohe Nachfrage nach 
Wohnimmobilien

– Intakte Megatrends

+ Neubautätigkeit deutlich 
unter Bedarf

+ Bevölkerungswachstum 
und steigende 
Haushaltszahlen

+ Pro-Kopf-Wohnraum-
bedarf wächst

+ Steigende Anzahl von 
Single-Haushalten
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+ UNTERNEHMENSPRÄSENTATION | Operative Performance 1-3/2010

HIGHLIGHTS 1-3/2010: ZUFRIEDENSTELLENDE OPERATIVE E NTWICKLUNG
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Umsatzerlöse
in EUR Mio.

Buchwert je Aktie (NAV)
in EUR
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92,7
115,4

73,2

– Vermietungserlöse auf Vorjahresniveau

+ 5,7 % Leerflächenreduktion in zwölf Monaten

+ Mieterträge Like-for-Like um 2,8 % erhöht

– Verkaufstransaktionen zu attraktiven Preisen mit 
17 % Gewinnmarge

+ Im Vergleich zum Vorjahr keine Paket-Transaktionen

– Stabile Entwicklung der Dienstleistungserlöse

+ Steigerung der internen Umsätze durch Integration von 
conwert-Einheiten in eigene Immobilienverwaltung

+ Externe Umsätze mit EUR 8,2 Mio. stabil

– Positive Ergebniskennzahlen

+ EBITDA, EBIT und NRI auf Vorjahresniveau

+ Wegfall von ao. Ergebnis aus Convertible-Rückkäufen
(EUR 7,8 Mio.) in Q1/2009

– Wertstabiles Immobilienportfolio:

+ Buchwert (NAV) je Aktie um 3 % gestiegen



+ UNTERNEHMENSPRÄSENTATION | Operative Performance 1-3/2010

HOCHQUALITATIVES UND WERTHALTIGES IMMOBILIENPORTFOL IO

Immobilienvermögen nach Region

9

Immobilienkennzahlen in Ö D CZ/SK/HU Gesamt

Anzahl Objekte Anzahl 393 1.314 39 1.746

Mieteinheiten / 
PKW-Abstellplätze

Anzahl 6.7713 / 
3.532

16.833 / 
3.473

1.030 / 
697

24.576 / 
7.702

Gesamtnutzfläche m2 689.346 1.256.017 74.432 2.019.795

Immobilienvermögen EUR Mio. 1.213,8 1.210,9 108,6 2.533,2

Leerstand  
- strategisch / tatsächlich

%
3,44 / 11,45 7,35 / 9,97 12,86 / 26,49 6,22 / 11,09

Durchschnittsmiete Wohnung EUR/m² p.m. 4,90 5,18 5,09 5,10

Rendite (VW) % 3,86 5,92 4,37 4,88

Ö

D

CZ/SK/HU

Immobilienvermögen
in EUR Mio.

– Leerflächenreduktion 
durch aktives Asset
Management 

+ Gesamtleerstand im 
Jahresvergleich von 18 % 
auf unter 17 % gesunken

– Rendite (VW) bei 4,88 % 
(1-3/2009: 4,91 %)

+ Österreich: 3,86 % 
(1-3/2009: 3,91 %)

+ Deutschland: 5,92 % 
(1-3/2009: 5,94 %)

�	��� �	��� �	��
 �	���

��� �	��� �	��� �	���
��� �
 �� ���

�

��

�	���
�	
��
�	���

�	
��

���� ���� ���� �$�#����
( ' )*#�+#,-

2.533
2.345 2.497 2.517



+ UNTERNEHMENSPRÄSENTATION | Operative Performance 1-3/2010

– Durchschnittliche Wohnungsmiete bei 
EUR 5,10 p.M./m²

– Mieterhöhungen bei Neuvermietungen

+ Österreich: Neuvermietungen in Q1/2010 zu 
durchschnittlich EUR 8,65/m²

– Gesamtleerstand im Jahresvergleich um 5,7 % 
auf 17 % reduziert

+ Stabile Entwicklung in Österreich

+ Deutliche Reduktion in Deutschland

– Strategischer Leerstand gegenüber Q1/2009 
auf 6 % reduziert 

– Tatsächlicher Leerstand bei 11 %

+ Fertigstellung eines Neubauprojektes in 
Zilina/Slowakei mit 6.000 m² für Neuvermietung

+ Potenzial für Vermietung/Verkauf in Folgemonaten

– Ziel 2010: Weitere Reduktion auf 11 % - 12 %

LANGFRISTIGE STEIGERUNG DER MIETE IM WOHNUNGSSEGMENT

10
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UNTERNEHMENSPRÄSENTATION | Operative Performance 1-3/2010

ORGANISCHES WACHSTUM DER MIETEINKÜNFTE 
– Organisches Wachstum der Mieterträge von 2,8 % (Lik e-for-Like Portfolio)

+ Anhebung der Mieten vor allem in Österreich
+ Leerstandsreduktion vor allem in Deutschland
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Veräußerungserlöse
in EUR Mio.

UNTERNEHMENSPRÄSENTATION | Operative Performance 1-3/2010

– Fokus auf ertragsstarker Veräußerung von 
Eigentumswohnungen und kleineren Einzelliegenschaft en

– Anhaltend gute Nachfrage nach Wohnungen
+ Verkaufserlöse in Deutschland auf EUR 16,6 Mio. deutlich 

gesteigert (1-3/2009: EUR 5,8 Mio.)
+ Rückgänge in Österreich aufgrund fehlender Paket-

Verkäufe – Verkaufserlöse bei EUR 28,2 Mio. 
(1-3/2009: EUR 58,8 Mio.)

– Insgesamt 305 Wohneinheiten verkauft
+ 77 Eigentumswohnungen (1-3/2009: 36)
+ 12 Zinshäuser (1-3/2009: 13) mit 228 Wohnungen

– Durchschnittlicher Verkaufspreis bei EUR 1.660/m²
(1-3/2009: EUR 2.625/m² - inkl. rd. 7.600m² Verkäufe i m 1. 
Bezirk in Wien zu rd. EUR 6.000/m²)

– Verkaufspreise liegen 17 % über den Schätzwerten 
und 26 % über den Investitionskosten

– Umfangreiche Akquisition im April: 4 Stil-Zinshäuse r
in Wien und 2 Gewerbeobjekte übernommen:

+ EUR 93,2 Mio. Gesamtwert
+ Ankaufsrendite vor Wert- und 

Ertragssteigerungsmaßnahmen bei 4,35 %

VERKÄUFE IN Q1/2010: HOHE MARGEN BEI NIEDRIGEN VOLU MINA

12

IFRS-Marge

Cash-Marge

30,1

45,3

67,3

24 %

47 %

17 %

26 %

13 %

25 %
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– Interne Umsätze durch Integration von conwert-
Einheiten in eigene Immobilienverwaltung gesteigert

– 47 % der gesamten Dienstleistungserlöse von 
externen Auftraggebern

- 59.767 verwaltete Einheiten mit 4,27 Mio. m²
(1-3/2009: 55.581 Einheiten mit 4,33 Mio. m²)

+ rd. 59 % im Drittgeschäft

+ Rd. 3.000 Einheiten in Deutschland in eigene 
Verwaltung integriert 

- Makler: 1.649 Mieteinheiten vermittelt
(1-3/2009: 1.444 Einheiten)

+ Davon 60 % im Drittgeschäft

- EUR 3,45 Mrd. Assets under Management
(1-3/2009: EUR 3,46 Mrd.)

13

STABILE UMSÄTZE BEI IMMOBILIEN-DIENSTLEISTUNGEN

UNTERNEHMENSPRÄSENTATION | Operative Performance 1-3/2010

Dienstleistungsumsätze
in EUR Mio.

14,6
17,3

15,1

Immobilienverwaltung
in 1.000 m²

3.230

4.103 4.138 4.271
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+ UNTERNEHMENSPRÄSENTATION | Key Financials 1-3/2010

in 1-3/2010 1-3/2009 Änderung 1-3/2008

Vermietungserlöse EUR  Mio. 39,2 40,0 -2 % 34,6

Veräußerungserlöse EUR  Mio. 45,3 67,3 -33 % 30,1

Umsatzerlöse Dienstleistungen EUR  Mio. 8,2 8,1 +1 % 8,4

Umsatzerlöse EUR  Mio. 92,7 115,4 -20 % 73,2

Ergebnis vor Zu- und Abschreibung  (EBITDA)
EUR  Mio. 24,9 26,9 -7 % 23,4

Nettoergebnis aus Zeitwertanpassung EUR  Mio. -0,2 -0,1 - 19,9

Betriebsergebnis (EBIT) EUR  Mio. 22,2 24,2 -8 % 40,8

Finanzergebnis EUR Mio. -16,8 -13,6 - -13,6

Ergebnis vor Ertragssteuern (EBT) EUR  Mio. 5,3 10,7 -50 % 27,2

Periodenergebnis nach Minderheiten EUR  Mio. 3,7 6,8 -46 % 20,8

Funds from Operations (FFO) 1) EUR  Mio. 13,0 23,9 -46 % 13,9

Net Rental Income (NRI) EUR Mio. 23,3 23,6 -1 % -

Unverwässertes Ergebnis/Aktie EUR 0,05 0,08 -38 % 0,24

Verwässertes Ergebnis/Aktie EUR 0,05 0,08 -38 % 0,24

15

ÜBERBLICK KONZERN-GEWINN- & VERLUSTRECHNUNG 1-3/2010

1) FFO: Ergebnis vor Ertragsteuern (EBT) – Nettogewinn Zeitwertanpassung + Differenz Cash-
Veräußerungsgewinne zu IFRS-Veräußerungsgewinne + Abschreibungen + unbare Teile Finanzergebnis und
Investitionskosten



+ UNTERNEHMENSPRÄSENTATION | Key Financials 1-3/2010

WERTSTABILES IMMOBILIENPORTFOLIO DURCH FOKUS AUF WO HNIMMOBILIEN

16

– Ausgelichenes 
Aufwertungsergebnis 
von EUR -0,2 Mio. 
(1-3/2009: EUR -0,1 Mio.)

– Wertstabiles Portfolio:

+ Günstige 
Anschaffungskosten

+ Nachhaltige 
Ertragssteigerungen

+ Hohe Qualität

+ Konservative Bewertung

1.635

1.076

721
589

1.710

1.111

738
591

2.667

2.259

1.767
1.614
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Anschaffungskosten vs. Verkehrswerte vs. Marktpreis e
in EUR/m²

Quellen: Immobilienpreisspiegel 2009  für Wien; empirica Miet- und Kaufpreisranking Q1/2010; 
Unternehmensangaben per 31.03.2010



+ UNTERNEHMENSPRÄSENTATION | Key Financials 1-3/2010

Cash-Erträge ohne Berücksichtigung von unbaren Effe kten deutlich positiv

POSITIVE CASH-ERTRÄGE

Entwicklung Cash-Erträge
in EUR Mio.

17

13,9

23,9

13,0
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1-3/2010 1-3/2009

EBT 5,4 10,7

Nettoergebnis aus Zeitwertanpassung +0,2 +0,1

Differenz Cash-Veräußerungsgewinn zu 
IFRS-Veräußerungsgewinn

+2,7 +5,8

Abschreibungen +2,5 +2,6

Ergebnisanteil und Wertberichtigung
ECO Business-Immobilien AG

-0,9 +2,4

Unbare Teile Finanzergebnis und sonstige
Kosten

+3,0 +2,2

Funds from Operations (FFO) 13,0 23,9

Berechnung FFO
in EUR Mio.



+ UNTERNEHMENSPRÄSENTATION | Key Financials 1-3/2010

Bilanzkennzahlen in 31.03.2010 31.12.2009 Änderung

Langfristige Vermögenswerte EUR  Mio. 2.432,7 2.428,9 +0 %

Kurzfristige  Vermögenswerte EUR  Mio. 624,1 533,6 +17 %

Summe Vermögenswerte EUR  Mio. 3.056,8 2.962,5 +2 %

Eigenkapital EUR Mio. 1.266,6 1.279,9 -1 %

Langfristige Schulden EUR  Mio. 1.442,7 1.305,9 +10 %

Kurzfristige Schulden EUR  Mio. 347,3 376,5 -8 %

Summe Eigenkapital u. Schulden EUR  Mio. 3.056,8 2.962,5 +2 %

Loan-to-Value (LTV) % 54,3 55,2 -2 %

Eigenkapitalquote % 41,4 43,2 -4 %

Gearing % 118,7 115,1 +3 %

Buchwert (NAV) /  Aktie EUR 15,84 15,68 +1 %

18

ÜBERBLICK BILANZKENNZAHLEN 1-3/ 2010



+ UNTERNEHMENSPRÄSENTATION | Key Financials 1-3/2010

– Kurzfristige Schulden:

+ EUR 347,3 Mio.  
Kreditverbindlichkeiten

+ Davon gem. IFRS zuzuordnende 
langfristige Verbindlichkeiten 
EUR 191,2 Mio.

– EK-Quote 41 %

– Loan-to-Value (LTV) 54 %

– Zahlungsmittel EUR 165,0 Mio. 

– Gearing bei 119 %

SOLIDE BILANZSTRUKTUR

Bilanzstruktur
in EUR Mio.

19
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Eigenkapital
EUR 1.267 Mio.

Langfristige 
Schulden
EUR 1.443 Mio.

Kurzfristige 
Schulden
EUR 347 Mio.

Kurzfristige
Vermögenswerte
EUR 624 Mio.

Langfristige
Vermögenswerte
EUR 2.433 Mio.

2.963 2.963

534

2.429

3.057 3.057

377

1.306

1.280

Aktiva Passiva
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Finanzaufwand
in EUR Mio.

UNTERNEHMENSPRÄSENTATION | Key Financials 1-3/2010

– Wegen niedriger Zinsen geringere Finanzaufwendungen  für bestehende Schulden

– Cashwirksame Durchschnittsverzinsung 4,5 % nach Hedg ing und 3,9 % vor Hedging 

– Rund 11,4 Jahre durchschnittliche Laufzeit aller Kr edite inkl. Convertible und Anleihen

– Breite und langfristige Streuung der Fremdfinanzier ung

– Geringes Prolongationsvolumen in den folgenden Jahr en

– 88 % des Kreditvolumens gegen Zinsrisiken abgesiche rt

SOLIDE FINANZIERUNGSSTRUKTUR

20

Prolongationen
in EUR Mio.

Put-Optionen Convertible 
erstmalig ausübbar

657

277

335

0

200

400

600

800

1.000

1.200

1.400

1-3/2010

Bankverbindlichkeiten
in EUR Mio.

32 Banken
Bandbreite:
< EUR 30 Mio.

6 Banken
Bandbreite:
EUR 35 Mio. –
EUR 62 Mio.

5 Banken
Bandbreite:
EUR 74 Mio. –
EUR 183 Mio.
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UNTERNEHMENSPRÄSENTATION | Key Financials 1-3/2010

BUCHWERT JE AKTIE (NAV) BEI EUR 15,84

Buchwert je Aktie (NAV)
in EUR

21

Finanz-
derivate Ergebnis

Convertible 
und sonstige 
EK-Effekte 

– Effekte auf NAV

+ Bewertung 
Finanzderivate 
(Cashflow Hedge): 
EUR -0,14 je Aktie

+ Convertible und 
sonstige EK-Effekte:
EUR +0,25 je Aktie

+ Konzernergebnis:
EUR +0,05 je Aktie
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NEUE KERNAKTIONÄRSGRUPPE

13

12

11

Analysten Research

14

22

Entwicklung conwert-Aktie

Kurs vs. NAV: 
46 % Discount

NAV zum 31.03.2010, Kurs  per 19.05.2010 Stand 15.07.2010

Aktionärsstruktur

Institutionelle
45 %

Retail
40 %

Petrus Advisers
10 %

BNP Paribas       
5 %    

Stand Juni 2010

Bank Empfehlung KZ

SRC Research Buy 14,00

HSBC Overweight 12,00

DZ Bank Buy 12,00

UniCredit Buy 11,90

CA Cheuvreux Outperform 12,20

RCB Buy 10,60

Credit Suisse Buy 11,00

Erste Group Buy 10,70

Goldman Sachs Neutral 10,00

Macquarie Outperform 12,00

J.P. Morgan Neutral 9,20

Aurel BGC Buy 12.00

NAV: EUR 15,84

20102009

– Konsortium um Petrus Advisers neuer langfristiger Ke rnaktionär

+ Hält aktuell 10 % der Aktien

+ Wird über 17 % der Stimmrechte verfügen

8

7

6

10

9
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UNTERNEHMENSPRÄSENTATION | Positiver Ausblick

POSITIVER AUSBLICK FÜR GESAMTJAHR 2010

– Anhaltend stabile Entwicklung an den Wohnimmobilien märkten in Österreich und Deutschland

+ Metropolen profitieren von Bevölkerungswachstum und prognostiziertem Wirtschaftsaufschwung

+ Niedrige Neubautätigkeit sorgt für Nachfrageüberhang und steigende Preise und Mieten

+ Anhaltend hohe Nachfrage nach Immobilien als inflationsgeschützte Anlageform

– Immobilieninvestments: Zukäufe sollen Verkäufe über steigen

+ Zahlreiche Verkaufstransaktionen in Vorbereitung – steigende Verkaufsumsätze in Q2 zu erwarten

+ Umsatz im laufenden Handelsgeschäft von rund 10 % des Immobilienbestandes bzw. EUR 275 Mio.

+ Verkaufsmargen auf historischen Niveaus (10-15 % IFRS-Marge)

– Vermietungsgeschäft: Schaffung neuer Wohnflächen un d Anhebung der Durchschnittsmieten

+ Weiterer Abbau von Leerflächen von 17,3 % auf 11-12 %

+ Positive Auswirkung durch Anhebung der Richtwertmieten in Österreich um 3,8 % mit 1. April 2010

– Dienstleistungen: Ausbau des Drittgeschäfts

+ Wachstumsmöglichkeiten im Bereich Asset Management für Fremdfonds

– Ertragsentwicklung 2010 soll an die Erfolge 2009 an knüpfen
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DISCLAIMER
Diese Präsentation enthält verschiedene 
Prognosen und Erwartungen sowie Aussagen, die 
die zukünftige Entwicklung der conwert Gruppe 
betreffen. Diese Aussagen beruhen auf Annahmen 
und Schätzungen und können mit bekannten und 
unbekannten Risiken und Ungewissheiten 
verbunden sein. Die tatsächlichen Entwicklungen 
und Ergebnisse sowie die Finanz-, Ertrags- und 
Vermögenslage können daher wesentlich von den 
geäußerten Erwartungen und Annahmen 
abweichen. Gründe hierfür können, neben anderen, 
Marktschwankungen, die Entwicklung der 
Immobilienpreise und Mieten sowie der 
Finanzmärkte und Wechselkurse, Veränderungen 
nationaler und internationaler Gesetze und 
Vorschriften oder grundsätzliche Veränderungen 
des wirtschaftlichen und politischen Umfelds sein. 
Zukunftsgerichtete Aussagen beziehen sich 
deshalb nur auf den Tag, an dem sie gemacht 
werden. conwert übernimmt daher keine 
Verpflichtung, solche Aussagen angesichts neuer 
Informationen oder künftiger Ergebnisse 
weiterzuentwickeln oder anzupassen.


